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Lutz Frühbrodt “- der Begriff Öffentlichkeitsarbeit ist ein typisch deutscher”

Der Begriff Öffentlichkeitsarbeit ist ein typisch deutscher. Er suggeriert, dass Unternehmen
gegenüber der Öffentlichkeit eine Arbeit zu leisten hätten, zu deren Bedingungen. Aber,
wenn es denn jemals überhaupt so war, dann stimmt das schon längst nicht mehr …Im
Verhältnis von Unternehmen zu Journalisten gibt es seit einiger Zeit einen Umschwung von
Pull- zu Push-Kommunikation. Anfragen werden immer später bearbeitet, stattdessen
versuchen die Unternehmen, selbst Themen zu setzen. Sie betreiben stärker Content
Marketing, also “Unternehmensjournalismus”, etwa mit Online-Magazinen und
Web-Themenseiten. Es geht darum, in Abwandlung eines Begriffs des marxistischen
Philosophen Antonio Gramsci, kommunikative Hegemonie zu erlangen. Themen zu setzen.
Sich eigene Kanäle zu schaffen.

Die Entwicklung gibt es im übrigen auch in der Wissenschaft, allenfalls die amerikanischen
Hochschulsport Mannschaften fehlen uns noch. Das Geld dafür ist ja schliesslich da und
mit der Privatisierung wird das dann auch noch kommen. Zitat SZ

Vom neuen “Hochschulinnovationsgesetz” versprechen sich Staatsregierung wie
Hochschulchefs viel: Weniger Bürokratie soll den Unis Freiheit, Flexibilität, Innovation und
Schnelligkeit bringen. So sollen sie mithalten mit Harvard oder Cambridge, eigene Talente
fördern und Spitzenforscher nach Bayern locken … Der Staat hätte nur die Rechtsaufsicht
inne – und eine lange Leine: Die “Gestaltungsorganisation übergeordneter Art” werde das
Ministerium behalten, sagte Sibler. Die Zielvereinbarungen des Freistaats mit jeder
Hochschule sollen eine “stärkere Ergebnisorientierung” haben. Themen wie Ökologie,
Geschlechtergerechtigkeit oder die Pflege kleiner Fächer werden festgelegt. Sind Ziele
nicht erfüllt, gibt es weniger Geld.

Wissenschaft zu wenig ergebnisorientiert? Ich kenne niemand den Ergebnisse nicht in-
teressieren würde. Spitzenforscher? Ich kenne Multifunktionäre die große Arbeitsgruppen
haben. Aber was ist daran Spitze, wenn “ergebnisorientiert” immer noch mehr Artikel pro-
duziert werden?
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Lesenswert auch der Twitter Thread in diesem Zusammenhang
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